
KAFFEE
KAFFEE HAT EINE UNGLAUBLICHE ENERGIE: DIE ENERGIE, ALLE
SINNE ANZUREGEN UND ZU ERFREUEN. DIE ENERGIE, MENSCHEN
ZUSAMMENZUBRINGEN. DIE ENERGIE, UNSEREN LIFESTYLE ZU
VERÄNDERN, SICH MIT UNS WEITERZUENTWICKELN.
ES IST UNÜBERSEHBAR, DASS KAFFEE GERADE EINE REVOLUTION
ERLEBT. ER KENNT KEINE GRENZEN. ER BEGLEITET SIE ÜBERALL,
WO SIE GERADE SIND. ZU HAUSE, UNTERWEGS, BEI DER ARBEIT,
IM FLUGZEUG, AUF DEM SCHIFF. 
ER KENNT KEINE GRENZEN UND BIETET EINE SCHIER 
UNERSCHÖPFLICHE FÜLLE VON MÖGLICHKEITEN.

DESIGN
ALS UNTERNEHMEN, DAS INNOVATION UND DESIGN IN DEN
MITTELPUNKT SEINER ENTWICKLUNG STELLT, STARTET
NESPRESSO JETZT IN KOOPERATION MIT DEM ITALIENISCHEN 
DESIGNMAGAZIN INTERNI DEN NESPRESSO DESIGN CONTEST
2005: COFFEEUNPLUGGED. UM DIE AUFREGENDSTEN IDEEN 
UND HERAUSRAGENDSTEN LEISTUNGEN JUNGER DESIGNER AUS
BEDEUTENDEN EUROPÄISCHEN AKADEMIEN AUSZUZEICHNEN.
MIT DIESEM WETTBEWERB WILL NESPRESSO DIE INNOVATION IM
BEREICH KAFFEEMASCHINEN-DESIGN UND KAFFEEKULTUR 
FÖRDERN – UM SO EINE ZUKUNFTSVISION FÜR KAFFEE ZU
ENTWICKELN. 

IHR AUFTRAG
VERGESSEN SIE ALLE BISHERIGEN METHODEN IHREN KAFFEE ZU
GENIESSEN. GEHEN SIE UNKONVENTIONELL AN DAS THEMA
HERAN UND PRÄSENTIEREN SIE UNS IHRE VISION VON:
COFFEEUNPLUGGED.

WIR LADEN SIE EIN, DIESE VISION ZUM LEBEN ZU ERWECKEN.
LASSEN SIE SICH VON KAFFEE, KAFFEEMASCHINEN, ACCESSOIRES
FÜR DIE ZUBEREITUNG UND DEN GENUSS VON KAFFEE 
INSPIRIEREN – UND VERSUCHEN SIE MIT UNS EIN NEUES KAPITEL
IN DER KAFFEEGESCHICHTE ZU SCHREIBEN:
µ WIE KANN KAFFEE VÖLLIG NEUE FORMEN VON GENUSS 
SCHAFFEN?
µ WIE WIRD SICH DAS RITUAL DES KAFFEETRINKENS IN DER
ZUKUNFT VERÄNDERN?
µ WIE KANN KAFFEE ON-THE-MOVE NEU ERLEBT WERDEN – ALS
GETRÄNK ZUM MITNEHMEN, FÜR ZU HAUSE ODER UNTERWEGS,
ALS INTEGRALER BESTANDTEIL UNSERER URBANEN 
NOMADENTUMS.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
WENN SIE BEI COFFEEUNPLUGGED MITMACHEN WOLLEN,
REGISTRIEREN SIE SICH BITTE BIS 1. JUNI ONLINE UND REICHEN
SIE IHR PROJEKT BIS SPÄTESTENS 31. OKTOBER 2005 UNTER 
WWW.NESPRESSO.COM/DESIGN EIN.
DAS AUSWAHLVERFAHREN SETZT SICH AUS DEN ZWEI FOLGENDEN
PHASEN ZUSAMMEN:

PHASE 1
IM ERSTEN DURCHGANG WERDEN ALLE BIS ZUM EINSENDE-
SCHLUSS EINGEREICHTEN UND MIT DEN WETTBEWERBSREGELN
ÜBEREINSTIMMENDEN PROJEKTE ÜBERPRÜFT.  
WAS 
µ EIN DIGITALES DOSSIER IN FORM EINES ANSCHREIBENS, IN DEM
DAS PROJEKT (IN DEN DATEIFORMATEN *.DOC ODER *.PDF) MIT
BILDERN (IM FORMAT *.JPG UND EINER DRUCKFÄHIGEN
AUFLÖSUNG VON MINDESTENS 300 DPI) ODER ANIMATIONEN (IN
EINEM PC-LESBAREN DATEIFORMAT) KURZ VORGESTELLT WIRD.
µ EIN BIS ZWEI PRÄSENTATIONSPAPPEN IM FORMAT A1 
(59,4 X 84,1 CM). JEDES PROJEKT MUSS MIT EINEM BEGLEITBLATT
(MAXIMAL EINE A4-SEITE) AUSGESTATTET SEIN, AUF DEM ZIELE
UND RICHTLINIEN DES PROJEKTS IM ZUSAMMENHANG MIT DER
THEMENVORGABE KURZ ERLÄUTERT WERDEN. ZUDEM MUSS
JEDES PROJEKT MIT DEM IDENTIFIKATIONS-CODE DES STUDENTEN
(SIEHE PUNKT 3 DER WETTBEWERBSREGELN) VERSEHEN SEIN.
WO
µ DAS DIGITALE DOSSIER KÖNNEN SIE UNTER   
WWW.NESPRESSO.COM/DESIGN UPLOADEN.
µ IHRE ENTWÜRFE SENDEN SIE BITTE NACH MAILAND 
(WEBER SHANDWICK, VIA PIETRASANTA 14, I-20141 MILANO, F.A.O.
MS. NOVELLA D’INCECCO).
WANN
BIS 31. OKTOBER 2005

PHASE 2
ALLE ENTWÜRFE, DIE DIESE ERSTE PHASE BESTEHEN, GELANGEN 
IN DIE ENDAUSWAHL. WENN IHR ENTWURF AUSGEWÄHLT WIRD, 
WERDEN SIE BIS ENDE NOVEMBER VIA E-MAIL VERSTÄNDIGT – 
UND IHR NAME WIRD AUF DER WETTBEWERBS-WEBSITE 
VERÖFFENTLICHT.

ABHÄNGIG VON DER ART DES PROJEKTS UND DER TECHNISCHEN
AUSSTATTUNG IHRER SCHULE WIRD NESPRESSO SIE ERSUCHEN,
IHR PROJEKT ALS 3D-MODELL WEITERZUENTWICKELN, UM SO IHRE
COFFEEUNPLUGGED VISION NOCH DEUTLICHER ZU DEMONSTRIE-
REN. WIE HOCH DAS BUDGET IST, DAS IHNEN DAFÜR ZUR
VERFÜGUNG STEHT, ERFAHREN SIE RECHTZEITIG.
WAS 
µ 3-D-MODELLE (DAS FERTIGE, MAßSTABSGETREUE PROJEKT
MUSS IN EIN PAKET VON MAXIMAL 60 X 60 CM PASSEN).
WO 
µ DIESES PAKET SCHICKEN SIE BITTE NACH MAILAND (GENAUE
ADRESSE WIRD BEKANNTGEGEBEN).
WANN
BIS 31. JANUAR 2006

ALLE EINGESANDTEN 3-D-MODELLE UND EINE AUSWAHL 
AUS DEN ENTWÜRFEN WERDEN IM APRIL 2006 BEIM SALONE 
DEL MOBILE IN MAILAND AUSGESTELLT. DIE OFFIZIELLE
WETTBEWERBSSPRACHE IST ENGLISCH; EINSENDUNGEN IN 
FRANZÖSISCHER UND ITALIENISCHER SPRACHE WERDEN EBEN-
FALLS AKZEPTIERT.

JURY
EINE JURY AUS INTERNATIONAL ANERKANNTEN DESIGN-
EXPERTEN WIE ALBERTO ALESSI, GIULIO CAPPELLINI UND ALFREDO
HÄBERLI WIRD ZUSAMMEN MIT VERTRETERN VON NESPRESSO
UND INTERNI DIE PROJEKTE NACH FOLGENDEN HAUPTKRITERIEN
BEURTEILEN:
µ INNOVATIVER INHALT
µ QUALITÄT DES DESIGNS
µ ZUKUNFTSPOTENZIAL

PREISE
DIE JURY FÜR DIE ENDAUSWAHL WIRD DREI PREISE VERGEBEN:
EINEN ERSTEN, ZWEITEN UND DRITTEN PREIS. DABEI GIBT ES ZU
GEWINNEN:
µ 26.000 EURO IN BAR, DIE UNTER DEN DREI PREISTRÄGERN 
AUFGETEILT WERDEN (PLUS EINE BESONDERE ERWÄHNUNG).
µ DIE AUSSTELLUNG DER DESIGNS BEIM MAILÄNDER 
SALONE DEL MOBILE 2006.
µ DIE ANERKENNUNG DER LEISTUNGEN IN EINEM EIGENEN
ARTIKEL, DER IN JEWEILS EINER AUSGABE VON INTERNI UND
NESPRESSO MAGAZIN ERSCHEINEN WIRD.
µ MEDIALE AUFMERKSAMKEIT.
µ DIE MÖGLICHKEIT EINER INDUSTRIELLEN UMSETZUNG DER
DESIGNS.

INTERNI
INTERNI IST DAS ITALIENISCHE INTERNATIONALE MAGAZIN FÜR
DESIGN UND INNENARCHITEKTUR, DAS DIE BEDEUTENDSTEN
NEUENTWICKLUNGEN, TRENDS UND PROJEKTE ITALIENISCHER
UND INTERNATIONALER DESIGNER AUSWÄHLT UND VORSTELLT.
DIE ZEITSCHRIFT ERSCHEINT ZEHNMAL PRO JAHR UND FEIERT 2005
IHREN 50. GEBURTSTAG. IM LAUFE IHRES BESTEHENS SPIELTE SIE
STETS DIE ROLLE DES VERMITTELNDEN KOMMUNIKATORS UND
DES IDEALEN BINDEGLIEDS ZWISCHEN DESIGN UND PRODUKTION,
VERTRIEB UND KONSUM.

NESPRESSO
MIT SEINEM SYSTEM REVOLUTIONIERTE NESPRESSO DIE WELT DES
KAFFEES. NESPRESSO BIETET DEN PERFEKTEN KAFFEEGENUSS
FÜR JEDEN MOMENT DES TAGES. GRUNDLAGE DES SYSTEMS IST
DIE EINZIGARTIGE NESPRESSO TRILOGIE: GRANDS-CRUS-KAFFEE IN
HERMETISCH VERSIEGELTE, FORMVOLLENDETE KAPSELN;
HOCHMODERNE, LEICHT ZU BEDIENENDE KAFFEEMASCHINEN MIT
INNOVATIVER TECHNOLOGIE UND DESIGN – UND DER 
NESPRESSO-CLUB MIT SEINEM UNSCHLAGBAREN SERVICE.

WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE AUF UNSERER WEBSITE 
WWW.NESPRESSO.COM/DESIGN
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Wie wird sich die Kaffeekultur in der Zukunft weiterentwickeln? Nespresso 
lud Design-Studenten aus ganz Europa ein, ihre Kaffee-Visionen beim ersten 

Nespresso Design Contest einzureichen. Eine hochkarätige Jury aus international 
anerkannten Design-Experten wählte aus den 364 Einsendungen die  

Gewinner aus. Die Ergebnisse wurden im Rahmen der Mailänder Möbelmesse  
„Salone del Mobile“ 2006 in dem Museum La Triennale präsentiert.

PURE   
INNOVATION 

NESPRESSO INSIDE

Eine internationale Jury aus namhaften Design-Experten beurteilte die zum NESPRESSO 

DESIGN CONTEST 2005 eingereichten Projekte und wählte die Gewinner aus.

Die Mitglieder der Jury:

Alberto Alessi (General- und Kreativdirektor von ALESSI); Elisa Astori (Chef-Designerin der italienischen Möbelfirma DRIADE);  

Design-Legende Giulio Cappellini (POLTRONA FRAU GROUP, Italien); Konstantin Grcic (Designer, Deutschland); Alfredo Häberli (Designer, 

Schweiz); Ineke Hans (Designer, Holland); Javier Mariscal (Designer, Spanien); Patrick Norguet (Designer, Frankreich); Gilda Bojardi,  

(Chefredakteurin der italienischen Design-Zeitschrift INTERNI); Gerhard Berssenbrügge (CEO von Nestlé Nespresso S.A.) und schließlich 

Arturo dell’Acqua Bellavitis, der Vizepräsident der Mailänder Triennale, als Leiter der Expertendiskussionen.
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Lavrans Laading vom ABK Arnhem 
und Thijs van Cuyk erhielten für 
ihren „INCar Nespresso“ den  
zweiten Preis.

Gipfeltreffen der Design-Profis: 
Arturo dell’Acqua Bellavitis, 
Alberto Alessi, Alfredo Häberli, 
Gilda Bojardi, Gerhard 
Berssenbrügge, Ineke Hans,  
Patrick Norguet, Konstantin  
Grcic, Elisa Astori, Giulio 
Cappellini und Javier Mariscal.

Für ihren Entwurf „Playful Leftover“ 
wurde Jet Scholte von der Design-
Akademie Eindhoven mit einer 
„Besonderen Erwähnung“ ausgezeichnet.

Vier Design-Konzepte wurden preisge-
krönt: die Gewinner der Preise eins bis 
drei – und eine „Special Mention“.

Simone Spalvieri und Valentina Del 
Ciotto vom Politecnico di Milano 
gewannen mit ihrer „Nespresso 
Card“ den ersten Preis.

364 Projekte wurden eingereicht, aber nur vier ausgewählt –  
nach Kriterien wie Zukunftspotenzial, Innovationsgrad und technischer Machbarkeit.

Mika Nenonen von der Universität für 
Angewandte Kunst in Helsinki designte 
„Slow Coffee“ und bekam dafür den 
dritten Preis. 

Design, das keine Gebrauchsanweisung braucht 
Nespresso ist viel mehr als nur Kaffee: Es ist ein Erlebnis, in dem 
die Kaffeezubereitung eine ganz spezielle Rolle spielt. Zusammen 
mit Technologie- und Design-Experten entwickelte Nespresso 
eine Generation völlig neuer Espresso-Maschinen. Patentierte 
Technik und innovatives Design vereinfachen die Zubereitung 
und garantieren höchste Qualität. Der Schweizer Designer  
Antoine Cahen, Mitbegründer von Les Atelier du Nord in Lau-
sanne, verleiht seit über 15 Jahren den Nespresso-Maschinen 
ihr unverwechselbares Aussehen. Sein Design-Konzept resultiert 
aus der Funktionalität der Maschine. Wichtig sind eine leichte 
Handhabung und ein einfaches Design-Verständnis. „Gutes 
Design ist eben nicht nur Form, sondern hat auch eine Funktion. 
Es verrät dem Betrachter sofort, wie etwas funktioniert – auch 
ohne Gebrauchsanweisung“, erklärt Cahen seine Entwürfe. Als 
weltweiter Pionier von portioniertem Kaffee hat Nespresso den 
Kaffeemarkt in den letzten Jahren revolutioniert und Kaffee 
mobil gemacht. Nicht nur: Es hat dem Design auch neue Mög-
lichkeiten geschaffen und Grenzen aufgehoben. Dank des indi-
viduellen Kapselsystems und der funktionellen Maschinen kann 
perfekter Kaffee heute fast überall zubereitet werden.

Der Nespresso Design Contest 2005 
Aus diesem Pioniergeist heraus ging Nespresso noch einen Schritt 
weiter und richtete sich mit dem Nespresso Design Contest 
2005 an die Designer von morgen, sich mit dem Thema „Coffee 
Unplugged“ auseinander zu setzen. „Als wir den Schweizer Mar-
ketingpreis 2004/2005 gewonnen haben, kam uns die Idee zum 
Nespresso Design Contest – ein Wettbewerb zur Förderung von 
europäischen Design-Studenten“, erklärt der CEO von Nestlé 
Nespresso, Gerhard Berssenbrügge. Aufgabe war die Erarbeitung 
und der Entwurf eines visionären Projektes unter Berücksichtigung 
der Fragen: Wie wird sich das Ritual des Kaffeetrinkens in Zukunft 
verändern? Wie kann Kaffee ‚on-the-move‘ neu erlebt werden? Was 
ist der nächste Schritt, ihn unserem nomadischen Lebensstil noch 
besser anzupassen? Die Studenten waren aufgefordert, das Thema 
aus allen möglichen Blickwinkeln zu betrachten, um zu innovati-
ven Konzepten rund um die Zukunft des Kaffeekonsums zu kom-
men. Sie sollten sich dabei von konventionellem Denken und alten 
Traditionen lösen und ihren Visionen freien Lauf lassen.

Die international renommierte Jury 
Bei der Wahl der Gewinner wurde Nespresso von einer hochkarä-
tigen und internationalen Fachjury unterstützt. Zu dieser gehörten 
Alberto Alessi, Elisa Astori von der italienischen Möbelfirma Driade, 
die Designlegende Giulio Cappellini von der Poltrona Frau Gruppe, 
der deutsche Designer Konstantin Grcic, der Schweizer Designer 
Alfredo Häberli, die zu den Top Ten der holländischen Designer 
gehörende Ineke Hans, der Franzose Patrick Norguet, der Spanier 
Javier Mariscal, der unter anderem an dem Hotel Puerta America in 
Madrid mitwirkte, sowie Gilda Bojardi, Chefredakteurin der italie-
nischen Design-Zeitschrift INTERNI und Gerhard Berssenbrügge, 
CEO Nestlé Nespresso S.A.
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Führende Europäische Design-Schulen 
Eingeladen waren insbesondere Studenten der führenden euro-
päischen Design-Schulen wie: Fabrica – Treviso, Politecnico di 
Milano, ECAL – Lausanne, HGKZ – Zürich, Royal College of 
Art – London, Escuela de Arte y Superior de Diseño – Valencia, 
UIAH – Helsinki, Design Academy Eindhoven, Akademie der 
Bildenden Künste – Stuttgart, Universität der Künste – Berlin, 
Universität für angewandte Kunst – Wien, Ecole Camondo 
– Paris und Ecole Boulle – Paris. Aber auch Studenten anderer 
Schulen wurden zugelassen. Die Zahl der Interessenten war 
groß: 25.000 besuchten die Nespresso Design Contest Website 
und über 1000 registrierten sich; 364 Studenten aus 22 Ländern 
sendeten ihre Zukunftsvisionen ein, doch nur 24 konnten nach 
der Vorauswahl dabei sein und eingeladen werden, 3D-Modelle 
für die Ausstellung in der Mailänder Triennale zu entwickeln.

„Wir wollten den Leuten gefallen,  
die am ästhetischen Design-Anspruch interessiert sind.  

Nespresso ist ein Trendsetter.“ Antoine Cahen

Die Jury-Sitzung 
Treffpunkt zur Wahl der Gewinner des Nespresso Design Con-
test ist das Design Café der Triennale in Mailand, eines der 
weltweit bekanntesten Architektur- und Design-Museen. Dort 
treffen sich im November 2005 die zehn Juroren und der Tag 
der Entscheidung entwickelt sich zu einem Gipfeltreffen von 
Designexperten. Die zehn Fachleute kennen sich untereinan-
der und sofort herrscht ein reger Austausch über persönliche 
Erfahrungen zum Thema Kaffee, Eindrücke und die aktu-
elle Marktsituation. Moderiert wird die Sitzung von Arturo 
dell’Acqua Bellavitis, Vizepräsident der Triennale. Er führt das 
versammelte Team durch einen spannenden, arbeitsreichen Tag, 
der von einem Fotografen- und einem Filmteam begleitet wird. 
Die Jury hat kein leichtes Spiel, denn es gibt viele professionell 
und perfekt präsentierte Design-Ideen. Jedem Projekt gilt die 
gleiche Aufmerksamkeit. Es wird betrachtet, diskutiert und auch 
in Frage gestellt: Wie steht es um die Funktionalität der Ent-
würfe? Die Qualität der Ideen? Den Bezug zum Thema? Nicht 
immer sind Sinn und Funktion auf den ersten Blick ersichtlich. 
Auf einen arbeitsreichen Vormittag folgt eine kurze Pause und 
beim Mittagessen werden erste Eindrücke erörtert. Danach geht 
die Jury in die zweite Runde. Je mehr Entscheidungen fallen, 
desto intensiver werden die Diskussionen. Trotz der schweren 
Aufgabe bereitet das Aufspüren von Qualität dem erlesenen 
Kreis internationaler Fachleute sichtlich Vergnügen und sie zei-
gen großen Einsatz. Insbesondere lässt sich der Schweizer Desi-
gner Alfredo Häberli von den Projekten begeistern oder auch 
empören. „Es gibt viele verschiedene Design-Auffassungen: von 
Accessoires bis hin zu Architekturen“, bemerkt Gilda Bojardi. 
Das stilistische Spektrum der Entwürfe reicht von organisch 
bis funktional, von ironisch bis dekorativ. Es gibt Recycling-
ideen, Kaffeeautomaten oder Kaffeemaschinen für das Auto, 
Kaffeelippenstifte, Kaffeegesichtsmasken oder schöne Dekors. 
„Die Projekte sind wie das reale Leben: viele Fehler und viele 
unglaubliche Ideen“, empfindet der Spanier Javier Mariscal. 
„Mir gefallen besonders zwei Denkansätze: die Ideen, die sich 
mit dem Thema ,Recycling‘ auseinander setzen, und die kleinen 
Beilagen für den Kaffee, wie Schokoladen oder Kekse. Sie hatten 
nichts mit dem Nespresso-System zu tun, gehören aber zum 
Kaffeegenuss dazu“, erklärt Elisa Astori. Kritisch kommentiert 
Ineke Hans die Einfälle der Studenten: „Heutzutage scheinen 

Studenten eher visuell und weniger inhaltlich orientiert zu sein. 
Vielleicht gehört dies zu unserer Zeit – in eine Welt der Bild-
lichkeit.“ Patrick Norguet gibt jungen Designern die Empfeh-
lung, „einer Idee zu folgen und sich nicht von der Bildlichkeit 
ablenken zu lassen“. Ruhig und abgeklärt wirkt Giulio Cappel-
lini. „Meiner Meinung nach muss der Kaffeemoment immer 
noch als Pause gesehen werden – als Augenblick des Genusses.“ 
„Die Herausforderung ist es, neue Wege der Kaffeezubereitung 
zu erfinden und ein damit verbundenes neues Ritual. Das sind 
zwei Dinge, die zusammengehören. Schließlich kann uns die 
Technologie heutzutage eine neue Richtung der Kaffeezube-
reitung signalisieren“, sagt Alberto Alessi.  Nach ausgiebigen 
Diskussionen ist man sich am späten Nachmittag einig. Aus-
schlaggebend für die Beurteilung der Entwürfe ist eine Reihe 
von Kriterien, entscheidend sind konzeptionelle und visionäre 
Qualität, Innovationsgehalt und Designbeschaffenheit. Den-
noch soll die technische Machbarkeit der Entwürfe im Bereich 
des Möglichen liegen. „Uns interessiert heute die Durchführ-
barkeit der Projekte – nicht nur Utopie, nicht nur eine Idee“, 
erklärt der Designer Konstantin Grcic.

Die Gewinner 
Aus den 24 in die Endrunde gewählten Projekten werden in 
einem weiteren Durchgang drei Gewinner und eine Special 
Mention. Zum Gewinner des ersten Preises kürt die Jury Valen-
tina Del Ciotto und Simone Spalvieri vom Mailänder Politecnico 
für „Nespresso Card“, einem Kaffeesystem, dessen Entwurf auf 
der Idee eines Geldautomatens basiert: Hat er einmal seine 
Kaffeebedürfnisse online registriert, erhält der Nespressokunde 
eine persönliche Chipkarte. Diese macht ihm seinen individuell 

zusammengestellten Kaffee – Espresso oder Lungo, gezuckert 
oder schwarz – weltweit in allen Nespresso-Boutiquen zugäng-
lich und er kann exklusiven Kaffee überall und ohne Einschrän-
kungen genießen. Den zweiten Preis erhält Lavrans Laading aus 
Holland für sein Projekt „INCar Nespresso“, einer Kaffeemaschi-
ne fürs Auto; der dritte geht an den Finnen Mika Nenonen für 
die Kaffeemaschine „Slow Coffee“, die direkt am Tisch bedienbar 
ist und bis zu zehn Kaffeekapseln auf einmal speichert. Mit einer 
Special Mention wird die Holländerin Jet Scholte für „Playful 
Leftover“ ausgezeichnet, einer Recycel-Idee, die gebrauchte 
Kapseln zu neuen spielfreudigen Produkten werden und den 
Verbraucher die Welt mit anderen Augen sehen lässt. Alle in die 
Endrunde gewählten und  in 3D-Modelle umgewandelten Pro-
jekte waren während der Mailänder Möbelmesse vom 05.04.–
10.04.2006 in einer von dem Schweizer Grafikdesigner Werner 
Jeker gestalteten Ausstellung in der Triennale zu sehen.

Fazit 
„Der Wettbewerb visualisiert, was junge Menschen über Kaffee 
denken. Das ist für ein Unternehmen ein guter Ansatz, um die 
Bedürfnisse der Jugend zu verstehen“, sagt Arturo dell’Acqua 
Bellavitis. Der Förderpreis entspricht Nespressos Charakter, 
innovativ in die Zukunft zu blicken und diese heute schon 
kennen zu lernen. Das Nespresso-System hat den Weg für eine 
neue Kaffeekultur geebnet; der Nespresso Design Contest hat 
sie noch näher gebracht und weitere Dimensionen des Kaffee-
genusses eröffnet. „Es war nicht einfach für uns herauszufinden, 
welches die beste Idee ist, doch letztendlich hatten wir eine 
große Übereinstimmung“, stellt Gerhard Berssenbrügge fest. 
„Ich bin sehr zufrieden mit dem Wettbewerbsergebnis.“

1. 2001 – Die CONCEPT LINE ist ein zeitloses Designobjekt,  
das sich überall im Haus gut macht und fortschrittlichste 
Funktionalität mit eklektischen Design-Details kombiniert.

2. 2004 – Ein leuchtendes Beispiel für das Zusammenspiel von 
technischer Innovation und neuer Formensprache: Die Nespresso 
ESSENZA erhielt den deutschen „Red Dot Award“, den „Good 
Design“-Preis des Athenaeum Museum of Architecture and Design 
in Chicago und den britischen „Industry Award“.

3. 2006 – Klare, minimalistische Linien: LE CUBE ist futuristisch 
und retro zugleich – perfekt für Design-Puristen. „Wir wollten den 
Leuten gefallen, die am ästhetischen Design-Anspruch interessiert 
sind, wie Designern und Architekten. Nespresso Le Cube hat eine 
starke Attitüde. Sie ist ein Trendsetter.“

Nespresso-Designer Antoine Cahen, 
Mitbegründer der Firma Les Ateliers 

du Nord in Lausanne, ist für das 
innovative Design der meisten  
Nespresso-Maschinen verant-

wortlich. Vor allem die neuen Funk-
tionalitäten und das auf bequeme 

Bedienung ausgerichtete Design 
seiner Maschinen sorgen dafür, 

dass die Kaffee-Zubereitung zum 
puren Genuss wird. Bereits ein Jahr 
nach ihrer Markteinführung ist die 
Essenza zum Liebling vieler Kaffee-
Genießer geworden. Mit dem neuen 
Modell Le Cube und der besonders 

raffiniert gestalteten Gemini für 
den Einsatz im Büro hat Cahen ein-
mal mehr neue Maßstäbe in Sachen 

Produktdesign gesetzt.


